
Bemerkungen  zur  Karyologie der  Gattung 
Lysimachia  L. 

Chromosomenzahlen  und  Evolution 

von 

!.   HEUBL 

iSO- 

der Gattung Liber die temperaten Regionen der Nordhemisphare. erfaBt noch Teilbe- 

ln der von KLATT (1866) mit zahlreichen lllustrationen ausgestatteten Monographic wer- 
den bereits 45 Arten erwahnt, die der Autor in 9 Sektionen gruppiert. KNLTTH (1905 ), 
der eine Ubersicht der Gattung in ENGLER s " Pflanzenreich " 
etwa 110 Arten, die er auf 16 Sektionen verteilte. Im Rahmen I 
Revision der chinesischen Lysimachia - Arten wurden von HANDEL- MAZZETTI ( 1928 ) 
nicht weniger als 147 Arten erfaBt . Das von ihm vorgeschlagene taxonomische Konzept. 
die Gattung in 5 Subgenera und 18 Sektionen zu gliedern, hat bis beute Bestand und 
wurde lediglich von HUYNH (1970) sowie CHEN & HU (1979) gerlngfugkj modifiziert. 
Wenngjeich die in Flora Europaea " (1972) berucksichtigten Lysimachia-Arten hinsichtlich 
der Taxonomie keinerlei Probleme mehr beinhalten und ihre Zugehbrigkeit zu verschiede- 
"en Sektionen geklart scheint, ist es verwunderlich. da8 die karydogischen Daten e.n 
vollkj anderes Bild wiedergeben. In ROTHMALER' s Exkursbnsflora (Kritischer Band. 
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In Anbetracht der aufgezeigten ProWematik schien es angebracht die Chomosomenzahlen 
:hen Uberprlifung zu unterziehen. Dariiberhinaus 
•n die bisher aus der Gattung Lyslmachia bekannt 

gewordenen Chromosomenzahlen zu erfassen und ihre Wertigkeit in Bezug auf die taxo- 
nomische Gliederung der Gattung zu diskutieren. 

Jer Literatur die beiden Chromosomenzahlen 2n • 16 und 
a E uropaea " (1972 ) angefuhrte ChromosomenzaN 2n = 28, 
•Chromosomenzahlen-Index" (Moore, 1978) Eingang ge- 

funden hat, ist falsch zitiert, da WULFF (1938) in der Originalliteratur 2n = 18 angibt. 
Somit ergibt sich eine deutliche Polarisierung auf die Chromosomenzahlen 2n = 16 und 
2n = 18, die in der Literatur etwa mit der gleichen Haufigkeit auftreten. Wahrend WULFF 
(1938), SKALINSKA et al. ( 1964), GARAJOVA in MAJOVSKY et al.( 1970) sowie 
LOVE & LOVE (1974) 2n = 18 angeben, ermittelten GADELLA & KLIPHUIS (1963 ), 
KRESS ( 1969) und KRAHULCOVA ( 1988 ) 

Studie i 
HOOKER  (HEUBL i 

von Quetschpraparal 
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i Fundortsangaben ( 19 Zahlungen ) siehe HEUBL & VOGT I 

ft 
a,d K 3pm    , d 

c 

- Metaphaseplatten mit 2n = 16 Chromosomen; 
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In Ubereinstimmung mil den frtiheren Angaben von REESE (1953 ), KRESS (1969). FA- 
GIOLI & FABRI ( 1971), COOPERRIDER & BROCKETT ( 1975 ), UHRIKOVA ( in MAJOVSKY 
et al.. 1974). VACHOVA & FERAKOVA ( 1975 ), Van LOON ( 1980 ) sowie STRID & 
FRANZEN (1981) wurde fur diese Art die Chromosomenzahl 2n = 30 bestimmt. Der 

,10pm , 

; mit 2n = 30 Chromosomen. 

Lyslmachla Chyrsiriora L. 

sehr heterogen. Wahrend LOVE & RITCHIE (1966) sowie BELAEVA & SIPLIVINSKY 
(1975) 2n = 20 ermlttelten, fand PRZYVARA ( In SKALINSKA et al., 1976) 2n=40 Chromo- 
somen. GADELLA & KLIPHUIS ( 1963) geben fur Pflanzen aus den Niederlanden 2n=54 
an. Die eigenen Untersuchungen bestatlgen lediglich die Angaben von COOPERRIDER & 
BROCKETT (1975). TANAKA & HIZUME (1980) sowie PACKER & WITKUS (1982) die 
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Untersuchte Aufsammlungen: 

erkennen. Wahrend WULFF (1938). CZAPIK (in SKALINSKA et 
a"-. 1964) sowie UHRIKOVA ( in MAJOVSKY et al..1976) die Chromosomenzahl 2n = 36 
feststellten. fanden PEEV (1976) sowie GADEULA & KLIPHUIS (1963) 2n = 32 Chromo- 
somen. Besonders aus dem Rahmen fallen die Zahlungen von GADELLA & KLIPHUIS 
(1963;1967)diea 

i Chromosomenzahl 2n = 30. Lediglich bei 

°se zuriickgefijhrt werden , da audi der bei vielen Pflanzen fehlende Fruchtansatz 
^Storungen im MeioseaWauf erklart wird. Fur die Entstehung der Chomosomenzahl 
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i Gautlng und Starnberg; 

a 

Lysfmachla vulgaris ] 

t wenigen Ausnahmen auf die Basiszahl x= 7 zuruckfiihren lassen. GADELLA & 

d VACHOVA & FERAKOVA (1986) 2n = 28 ermittelten. Auch PEEV (1976) gibt 
vulgaris subsp. glanduloso -villosa (BECK.) PEEV die Chromosomenzahl 2n = 28 
i GADELLA & KLIPHUIS (1971 ), LOVE & LOVE ( 1982), TANAKA & HIZUME 

sowie ROSTOVTSEVA (1981 ) wird die Chromosomenzahl 2n= 42 berichtet, 
h von PACKER & WITKUS ( 1982 ) bestatigt wurde. Chromosomenzahien die 
i Ploidiestufen zuzuordnen sind wurden von PRZYWARA (in SKALINSKA et al.. 
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TANAKA   (1974),   derfUr 

= 84. Die Karyotypen sind d 
Ausnahme von 2 SAT-Chromosomen keine markanten Differen- 
5.). Die im AugenWick fur L. vulgaris verfugbaren karyologischen 

Zytotypen v< 
i Nordeuropa uberwiegend 8x und 12x Zyt 

Osteuropa und im asiatischen Teilareal dieser Sippe d 
Bemerkenswert scheint die Tatsache, daB ii 
Zytotypen existieren. Die aufgezeigte Problematik erirmert i 

Llppert  
p"   , i0r-!; 10pm    /^"^         v\ 

/    **    t. 
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:hen Verhaltnisse innerhalb der Gatlung Lysimachla ist inso- 
sse. als die Gattung aufgrund einer Reihe von noch urspriing- 

llchen Merkmalen, als Baslsgruppe innerhalb der Primulaceae angesehen wird. Ihr kommt 
demzufolge auch eine grundlegende Bedeutung fLir 

[£ 

Id hf nnntl 
24      30      34      42 

IT diploiden Chromosomenzahlen in der Gatlung Lyslmachia. 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Subgenus   Idiophyton HAND.-MAZZ. 
i, die aufgrund einer Reihe von noch ursprLlng- 

n HAND.- MAZZ. gestellt werden. sind durch 
5 charakterisiert. Die aus der Sektion Apodanthera 

HAND. - MAZZ. bekannten ChromosomenzaNen von Lyslmachla evalvls WALL, mit 2n = 30, 
L. ramosa WALL. & DUBY und L. laxa BAUDO mit 2n= 20 sowie von L. slkoklana MIQ. 
mit 2n • 60 stutzen diese Annahme. Leider fehlen fur L. Inslgnls HEMSL, eine der 
urspriinglichsten Arten innerhalb der Gattung, noch die karydogischen Daten. so daB 
Ihre Bedeutung als mogliches Bindeglied zur Familie der Myrsiniaceae noch im Ver- 
borgenen bleibt. Der Pollen dieser Untergattung ist tricdporat, klein. meist prolat bis 

Typ(=5)". 

Subgenus Palladia (MOENCH) HAND.-MAZZ. 
Die aus der Untergattung Palladia verfiigbaren C 
schlieBlich von der Grundzahl x =6 ab. Die in der Sektion Splcatae KNUTH verei 
Arten, L. ciethroldes DUBY, L. fortunel MAXIM, und L 
die Chromosomenzahl 2n= 24 charakterisiert. Gleiches gilt I 
(REICHENB.) ENDL. und Candldae HAND.-MAZZ., deren V< 
L. prollfera KLATT ebenfalls ( 
Sektion Coxia (ENDL.) HAND.-MAZZ. zahlende L. ruhmerlana VATKE sowie die ii 
Sektion Cnenopodlopsls HAND.-MAZZ. gestellten Arten L pyramldalis WALL. 
L mlnorlcensls RODR. sind durch die Chromosomenzahl 2n = 24 charakterisiert. 
Bedeutung sind die Angaben. die aus der Sektton Lublnla (COMMJ KLATT v 
Die fiir L. mauritiana LAM. mitgeteilte Zahl von 2n= 20 u 
Basiszahl x=5 wiirde auf eine Beziehung zur Untergattung Idiophyton hinweisen. 
In Bezug auf die Pollenmorphologie ist in dieser Untergattung der "Taliensis-Typ (=9)" 

r auch der "Stenosepala-Typ (= 4 A)" und der "Mauritiana-Typ (=4BK 

Subgenus  Lyslmachla HAND.-MAZZ. 
Die zahlreichen Arten, die in der Sektion Nummularia (GILIB.) KLATT vereinigt werden. 
verrnitteln in Bezug auf ihre ChromosomenzaNen kein einheitliches Bild. Lyslmachla 
Japonlca THUNB. mit 2n= 20 laBt sich von der Basiszahl x= 5 ableiten. Gleiches konnte 

le9t die sekundare Basiszahl x =15zugrunde. Andere Verhaltnisse liegen bei L. tanakae 
MAXIM, mit 2n= 24, L. ferruglnea EDGEW. und L congestlfolla mit 2n= 48 vor . die sich 

auf die Grundzahl x = 6 zuriickfUhren la 
e^falls eine Basiszahl von x = 6 in B< 
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ermittelte Zahl von 2n - 42 auf eine Grundzahl von 
x= 7 hin und betont die Eigenstandigkeit dieser Sektion. Auch der fur diese Gruppe charak- 
teristische Pollen , der von BENNELL & HU (1983) als " Fraseri- Typ (= 8 A)" bezeichnet 

Sektion Lyslmachia HAND.-MAZZ. (= Sektion Lyslmastrum E 
L. vulgaris L. ermittelten Cbromosomenzahlen sowie die inne 
Cytotypen ( 2n= 28, 42, 56, 70 und 84) auf die Grundzahl x = 

mit den Sektionen Lyslmachia. Vertlclllatae und Theopyxls festzustellen. 

Subgenus Naumburgla (MOENCH) KLATT 
Der von HANDEL-MAZZETTI (1928)  aufgrund des Infloreszenz- und BILitenbauplJ 
(6-7 zahlige Bliiten) fur L. thyrslflora angenommene Status einer e'tgenstandigen Unt< 
gattung kommt weder in den palynologischen Merkmalen noch in Bezug auf die Chrorr 
somenzahl zum Ausdruck. Die fur L. thyrslflora L. wohl gLHtige Chromosomenzahl > 
2n=4 

Seleucia BIGELOW 
Besondere Verhaltnisse in Bezug auf Karyologie I 
Seleucia BIGELOW , einem in Nordamerika zentrier 
COFFEY & JONES karyologisch untersuchten Arten L. radlcans HOOKER (2n= 34 
L. tonsa (WOOD) KNUTH ex ENGLER (2n= 34, 102), L lancedata WALT. (2n 
L. clllata L ( 2B* 34. 92, 96.100, 108, 112). L. hybrlda MICHX. ( 2n= 34 ). L. < 
flora SIMS ( 2n = 68 ) und L graminea ( GREENE) HAND.-MAZZ.( 2n= 34) 
sich auf die sekundare Basiszahl x = 17 zuruckfuhren. Die von THENEN (1911 ) 
von HANDEL-MAZZETTI (1928) geauBertt 

(HELLER) HAND.-MAZZ. 
Stellung der auf Hawaii endemischen Untergattung Lyslmachlospsis 

(= Subg. Sandwlcensla sensu HUYNH) kommt vor allem in der Grundzahl x = 9 zum 
Ausdruck. Fur die zur Sektion Cldlna KLATT zahlenden Arten L hillebrandilHOOKER f«- 
ex A.GRAY sowie 
Auch die Pollenmorphologie 
gruppe. Der nur hier vorliegende tetracolporate Pollen v 
als " Hillebrandii-Typ (=K>)" klassifiziert. 
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Heterostylandra (HAND.-MAZZ.) CHEN & HU 
die aus der Palynologie abgeleiteten Be2iehungen von L. crispens HEMSL. 2ur 

, Palladia gegeben sind - auch hier liegt der "Taliensis-Typ (= 9)"vor- mu6 
der fehlenden karyologische Daten offen bleiben. Die Klarung dieser Frage ist 

Phylogenle 
Die Zusammenstellung der karyologischen Daten ( Abb. 7. ) zeigt sehr deutllch. daB slch 
die grundlegenden karyologischen Differenzierungsprozesse innerhalb der Gattung auf 

die Differenzierung abgeleileter Gruppen teilweise auf der sekundaren Basiszahl x = 17 
vollzogen hat.Bereits KRESS (1969) auSerte die Vermutung, daB die Grundzahlen x-11 
bzw. x= 9, wie sie fur die Gattung Primula charakteristisch sind, in der Gattung 
Lysimachlain der Evolution nur eine untergeordnete Rdle gespielt haben. Die Annahme, 
daB das Fehlen der ungeraden Zahlen n = 11 und n = 13 ein Hinweis auf das Vorliegen 
primarer Basiszahlen sein konnte, kann als gesichert gelten. 
Bezieht man die verfugbaren chromosomalen Daten in das von HANDEL- MAZZETTI 

.  Eine Einheit  innerhalt 
Chenopodlopsls, Coxla, Splcatae. Candldae und Ephemerum, die durch die G^23"'* 
ausgezeichnet sind. Dtese Gruppterung wird auch von den palynologischen Daten v* 

'n^rrt*8««s Heterostylandra hter anzuschiieBen ist. ^t aufgrur^, 
fehlenden karyologischen Daten fraglich. Die PoUenmorphologtespricht   ur ^ ^ 
Beziehung. Wenngleich eingehende phytochemische Analysen d 
der Gattung noch fehlen. laBt sich dennoch die Tendenz er 
Subgenera Palladia und Heterostytandra hauptsachlich dte Fla 
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. Es ist nicht auszuschlieBen. daB a 

Abb. f • Zusammenhange zwischen den Untergattungen und Sektionen der Gattung 
Lyslmachta nach HANDEL- MAZZETTI ( 1928) und CHEN & HU (1979 ). Die aus der 
Karyologie<») und Palynologie   ( —) abgeleiteten phylogenetischen Beziehungen sind 

> Blulen ist durch Rasterung ( 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



of cytology in selected taxa. Am. J. Bot. 65: 236- 242. 
CAVE, M.S. et. al., 1958 - 1965: Index to plant chromosome numbers. Calif. Bot. Soc. 

Chapel Hill, North Carolina. 
CHEN, F.H. & CM. HU, 1979: Taxonomic and p 

BENNELL. A. P. & C.M.HU, 1983: The pollen morphology and palyr 
Notes Royal Bot. Gard. Edinburgh 40, 3: 425-458. 

BELAEVA, V.A. & V. N. SIPLIVINSKY, 1975: Chromosome numb 
some species of Baikal flora. Bot. Zurn. SSSR 61,6: 873- 

WOPERRIDER, T.S & B.L. BROCKETT, 1975: In IC 
XLIX. Taxon 24: 511-516. 

COFFEY, V.J.  &  S.B.JONES,  1980: Bfosystematics 
( Primulaceae). Brittonia 32,3: 309-322. 

CZAPIK. R. in SKALINSKA. M.. et a 
angiosperms. Acta Polsk. Towarz. Bot. 33: 45-76. 

DARLINGTON, C. D. & A.P. WYLIE, 1955: Chromosome atlas of flowering 

FAGIOLI, A. & F. FABRI. 1971: Numeri chromosomici per  la flora Italia 
Italiana 3. 47-94. 

FEDOROV. A. A. ( ed.). 1969: Chromosome numbers of flowering plants.- 
FERGUSON, L.F.,1972: Lysimachia. In: Flora Europaea 3: 26-27. Cambrid, 
GADELLA, T.W.J. & E. KLIPHUIS , 1973: 

GADELLA, T.W.J. & E. KLIPHUIS, 1971: Chromosome r 

GADELLA. T.W.J. & E. KLIPHUIS, 1967: Chromosome numb* 
Netherlands III. Proc. Roy. Neth. Acad. Scl. Ser. C. 

GADELLA . T.W.J. & E. KLIPHUIS, 1963: Chromosome nu. 

GARAJOVA in MAJOVSKY J 
t Part 2). Acta Fac. Rer. Nat. Univ. Comen. Bot. 16: 1-16. 

GOLDBLATT. P. (ed.). 1985: Index to plant chromosome numbers 1982-1983. 

Botanical Garden. 
GOLDBLATT. P. (ed.). 1984: Index to plant chromosome numbers 1979-1981. I 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



  ers 1975-1978. Missouri 

Botanical Garden. 

HANDEL-MAZZETTI, H.. 1928  :  A revision of  the Chinese  species  of  Lysimachia 
with a new system of the whole genus. Notes Royal Bot.Gard. Edinburgh 16:51-122. 

HANDEL-MAZZETTI. H., 1929: Die Subgenera, Sektionen und Subsektionen der Gattung 
Lysimachia. Pflanzenareale 2: 39-51. 

HEUBL, G.R. 8. R. VOGT, 1988: Zyto- und chemotaxonomische Studlen an Lysimachia 
nemorum L. und Lysimachia azorica HORNEM. ex HOOKER. Mitt. Bot. Staats- 
samml. Munchen 27: 33-49. 

HUYNH, K.-L., 1970: Le pollen et la systematise chez le genre Lysimachia ( Primula- 
ceae). Candollea 25.2: 267-296. 

KLATT, F.W., 1866: Die Gattung Lysimachia L. Verh. Naturwiss. Ver. Hamburg 4,4: 

KNUTH. R.. 1905: Lysimachia. In A.  Engler.  Das  Pflanzenreich  22   (IV):  256-313. 
Leipzig. 

KRESS, A., 1969: Zytotaxonomlsche Untersuchungen an Primulaceen . Phyton (Austria) 
13: 211-225. 

KRAHULCOVA, A., 1988: Selected chromosome counts of the Czechoslovak Flora I. 
Folia Geobot. Phytotax. 23: 375-381. 

LAANE.   M.M..   1969:   Further   chromosome   studies   in   Norwegian   vascular   plants. 
Blyttia 27: 5-17. 

LOVE, A. & D. LOVE, 1982: In IOPB chromosome number reports LXXV. Taxon 31: 
344-360. 

LOVE, A. & D. LOVE,  1974: Cytotaxonomical atlas of  the  Slovenian  flora.  Lehre. 
LOVE, A. & J.C. RITCHIE. 1966: Chromosome numbers from central Canada. Canad. 

Jour. Bot. 44: 429-439. 
MAJOVSKY. J.. MURIN. A. et al.. 1987: Karyotaxonomicky prehlad flory Slovenska- 

MOORE. RJ.. 1977: 
MOORE, 
MOORE. R.J. 
MOORE, D.h 
ORNDUFF, R 
ORNDUFF. R 
PACKER  . J.G.  & R. WITKUS. 1982: 

Taxon 31. 363-364. 

In A. ENGLER & K. PRANTL, Die r 
-116. Leipzig. 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ROTHMALER. W., 1986: 
Kritischer Band. Berlin. 

SKALINSKA,  M..  et   at.,   1976:  Further 
anglosperms. XI. Acta Biol. Cracov., Ser. Bot. 19: 107-H8. 

STRID. A. & R. FRANZEN, 1981:  In chromosome number reports LXXIII. Taxon 29: 
709-710. 

TANAKA, R. 1974: Organizational  system of meiotic division 
reproductive cells In higher plants. The cell 6: 22-25. 

TANAKA, A. & M. HIZUME. 1980: Karyomorphological studies 

TAYLOR. R.L. & G. A.MULLIGAN, 1968: Flora c 
THENEN, S.. 1911: Zur Phylogeni, 
UHRIKOVA, A.  1976:  In  Index of chromosome numbers of Slovakian flora. Part 5. 

Acta. Fac. Rerum Nat. Univ. Comenianae. Bot. 26: 1-42. 

Taxon 26: 257-274. 
VAN LOON, , J.C., 1980: In chromosome number reports LXIX. Taxon 29: 718-720. 

. 8er. Deutsch. Bot. Ges. 56: 247-254. 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische
Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Mitteilungen der

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7070


Botanischen Staatssammlung München

Jahr/Year: 1989

Band/Volume: 28

Autor(en)/Author(s): Heubl G.R.

Artikel/Article: Bemerkungen zur Karyologie
der Gattung Lysimachia L.
Chromosomenzahlen und Evolution 297-311

https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=39644
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=210438

